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liebe leserinnen, liebe leser,

ein neues Jahr liegt vor uns und wir schauen voller Zuversicht in die Zukunft. ende Mai 2010 werden 
wir unser zweites Zentrallager im oberbayrischen geisenfeld in betrieb nehmen können. außerdem 
eröffnen wir in diesem Jahr unsere 350. niederlassung und sind so noch näher an unseren Kunden.

schnell am einsatzort müssen im ernstfall auch die rettungshelfer der feuerwehr sein. nur dann 
können sie Leben retten. bei schweren autounfällen zählt jede Minute. Wenn ein Mensch in 
seinem fahrzeug eingeklemmt ist und sich nicht eigenständig befreien kann, ist die hydraulische 
rettungsschere eines der wichtigsten Werkzeuge. Lesen sie in der titelstory, welche schwierigkeiten 
bei rettungseinsätzen auftreten können und wie eine relativ simple idee des adac die arbeit der 
rettungshelfer erleichtern kann.

Zu einem einsatzort der ungewöhnlichen art wurde das team der niederlassung Wiesbaden im 
november 2009 gerufen. für das showspektakel „india!“ konstruierten und montierten sie zwei 
hydraulische systeme, die das außergewöhnliche programm noch spektakulärer erscheinen lassen. 
begleiten sie uns in das Land der Maharadschas und versuchen sie ihr glück bei unserem sonderge-
winnspiel. es warten drei Mal zwei Karten auf sie!

in der rubrik „Menschen bei hansa-fLeX“ stellen wir in dieser ausgabe clemens otte vor. erfahren 
sie im portrait des hobby-Musikers, wie Musik Lebensgefühl sein kann und warum für den Leiter der 
industriemontage in Wilhelmshaven ohne Musik gar nichts funktioniert.

Was Metallschläuche in computertomographen zu suchen haben und welchen unglaublichen 
belastungen sie standhalten müssen, lesen sie in unserem praxisbericht auf seite 16. hier erfahren 
sie wie ein familienunternehmen aus schleswig-holstein zum Marktführer für Kühlaggregate in der 
Medizintechnik wurde und warum die Metallschläuche von hansa-fLeX in boffzen auf das gramm 
genau gefertigt werden.

im zweiten und letzten teil von „Mit dem adler um die Welt“ begleiten wir clärenore stinnes bei 
ihrer fahrt durch die Wüste gobi und der flucht vor räuberischen banden. Wie sie die anden über-
querte und schließlich in berlin ankam, lesen sie auf seite 24.

dies und vieles mehr wartet auf sie in dieser ausgabe der hydrauLiKpresse.
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titelstory rettungsscheren

Jede minute zÄhlt
Je sicherer die Karosserie, desto schWerer die unfaLLrettung

schwerer unfall auf der autobahn. drei fahrzeu-
ge sind involviert. das mittlere ist so deformiert, 
dass der fahrer sich nicht eigenständig aus dem 

auto befreien kann – er ist eingeklemmt. die ret-
tungskräfte sind schnell vor ort und versuchen ihn zu 
befreien. eine hydraulische rettungsschere kommt 
zum einsatz. das problem: Wo kann sie angesetzt 
werden? Wo kann man schneiden? das fahrzeugmo-
dell ist nicht mehr auszumachen – die rettungskräf-
te müssen es einfach irgendwie versuchen. sie set-
zen die schere mehrmals an. bis der punkt, an dem 
geschnitten werden kann, gefunden ist, vergehen 
wertvolle Minuten.

solche fälle kommen regelmäßig auf unseren Ver-
kehrsadern vor. Weil die automobilhersteller immer 
stabilere fahrzeuge aus immer härteren Materialien 
bauen, haben es rettungskräfte im ernstfall immer 
schwerer, eingeklemmte insassen schnell zu befrei-
en. auch eine hydraulische schere kann nicht alles 
schneiden. bei neueren fahrzeugen sind tatsächlich 
nur ganz bestimmte punkte, die von hersteller zu 
hersteller variieren, für einen schnitt geeignet. Wer-
den diese nicht getroffen, kann die schere versagen. 
„das ist ein problem, denn natürlich haben wir als 
helfer nicht jeden fahrzeugtyp im Kopf und manch-
mal sind die fahrzeuge so sehr verformt, dass man 

nicht mehr erkennen kann um welches baujahr oder 
welche baureihe eines herstellers es sich handelt“, er-
klärt peter buchholz, abschnittsleiter süd der berufs-
feuerwehr bremen die schwierigkeiten einer schnel-
len rettung. neben der rettung von unfallopfern ist 
auch die sicherheit der einsatzkräfte ein wichtiger 
punkt. so können sicherheitsbauteile wie gasgene-
ratoren von airbags die helfer gefährden, wenn sie 
plötzlich ausgelöst werden. und auch so vermeidlich 
selbstverständliche dinge wie das abklemmen der 
batterie sind bei modernen pKW ein problem, denn 
nicht immer befindet sie sich unter der Motorhaube. 
Manche fahrzeuge haben sogar zwei batterien.

foto: istockphoto
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rettungsscheren titelstory

die unFall-rettungskarte wurde auf initiative des 

adac entwickelt – sie gibt standardisiert auskunft z. b. über 

fahrzeugspezifi sche karosserieverstärkungen, die beim 

einsatz von hydraulischen rettungsgeräten zu problemen 

führen können. sie wird inzwischen von allen namhaften 

Herstellern angeboten. Jeder Fahrer sollte sie hinter der 

sonnenblende der Fahrerseite aufbewaren. dort ist sie für 

die rettungskräfte im schadensfall leicht zu fi nden.bei der rettung aus unFall-FaHrzeugen wird in der regel hydraulisches rettungsgerät wie Hydraulikscheren eingesetzt.

foto: Julia ahlers

foto: Julia ahlers

Quelle: rettungsdatenblatt Volkswagen aktiengesellschaft

foto: Julia ahlers

zukunFtsMusik

eine Lösung kann das system ecall bilden. ein elek-
tronisches benachrichtigungssystem, welches nach 
einem unfall automatisch einen notruf mit rettungs-
relevanten daten wie position, fahrtrichtung, status 
der airbags und den fahrzeugtyp an die nächste 
rettungsstelle schickt. Letztere information ist für 
feuerwehren und andere hilfsdienste hilfreich, wenn 
schweres rettungsgerät eingesetzt werden muss. so 
wissen die helfer schon auf dem Weg zum unfall-
ort, um was für ein fabrikat und typ es sich handelt 
und können bereits auf der fahrt zum einsatzort in 
erfahrung bringen, an welchen stellen sie mit der 
hydraulischen rettungsschere ansetzen können, um 
eine eingeschlossene person aus dem fahrzeug zu 
befreien. das spart im ernstfall lebenswichtige Minu-
ten. ein entscheidender nachteil: das system ist noch 
nicht flächendeckend funktionsfähig. bis es wirklich 
eingesetzt werden kann, vergehen noch einige Jahre.

die rettungskarte

Weil rettungskräfte die informationen im ernst-
fall aber schon heute benötigen, hat der adac eine 
übergangslösung entwickelt, die weniger auf digi-
tale technik, sondern viel mehr auf papier setzt: die 
rettungskarte. in den vergangenen Jahren haben 
einige hersteller bereits eigene rettungsleitfäden 
ins internet gestellt. Weil diese Leitfäden aber oft 
zu umfangreich und von hersteller zu hersteller 
unterschiedlich sind, ist ein einheitliches system 
notwendig. die rettungskarte ist ein standardisier-
tes dokument, das den rettungskräften schnell und 
zuverlässig technische informationen zur Verfügung 
stellt. „Mit dem flächendeckenden einsatz der ret-
tungskarte könnten wir europaweit bis zu 2500 un-
falltote verhindern“, schätzt adac-projektleiter für 
unfallforschung thomas unger.

Hinter der sonnenblende

nach ersten startschwierigkeiten haben mittlerweile 
nahezu alle namhaften hersteller die Vorgaben um-
gesetzt. über das internet (www.rettungskarte.de) 
ist eine entsprechende Liste zu finden. das Ziel: Jeder 
fahrer sollte die zu seinem auto passende rettungs-
karte über das internet farbig ausdrucken und hinter 
die sonnenblende auf der fahrerseite klemmen. dort 
ist sie für die rettungskräfte gut zu finden.

scHnelle HilFe

untersuchungen des adac zeigen: Je neuer das 
fahrzeug, desto länger dauert die bergung. bei un-
fällen mit autos, die zwischen 1990 und 1992 gebaut 
wurden, dauerte die rettung in 40 prozent der fälle 
unter 50 Minuten. bei pKW der baujahre 2005 bis 
2007 waren es nur noch 20 prozent. die so genann-
te „goldene stunde“ gerät in gefahr. im idealfall 
sollte ein rettungseinsatz innerhalb einer stunde 
abgeschlossen sein. 20 Minuten für alamierung und 
anfahrt, 20 Minuten rettung vor ort, 20 Minuten für 

medizinische Versorgung und abtransport. Wird die 
„goldene stunde“ eingehalten, stehen die chancen 
gut, das Leben eines schwerverletzten zu retten. die 
rettungskarte kann dabei helfen, die dauer des ret-
tungseinsatz entscheidend zu verkürzen. das beweist 
ein Versuch des adac: Zwei rettungsmannschaften 
versuchten, zwei vergleichbare autos zu öffnen. 
dabei musste eine Mannschaft ohne rettungskarte 
auskommen. ergebnis: das team ohne das standar-
disierte informationsblatt brauchte 27 Minuten, um 
den eingeklemmten fahrer zu befreien. das team mit 
rettungskarte dagegen nur 18. das sind neun Minu-
ten, die im ernstfall über Leben und tod entscheiden 
können.
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praXis niederLassungsnetZ
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WeLtWeite VerfügbarKeit spricht für hansa-fLeX

3 x 2 karten 
3 x 2 karten 
3 x 2 karten für india zu verlosen

für india zu verlosen
für india zu verlosenbeachten sie dazu unser 
beachten sie dazu unser 
beachten sie dazu unser sondergewinnspiel auf seite 26

sondergewinnspiel auf seite 26

sondergewinnspiel auf seite 26

foto: prime time entertainment ag
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es ist einer der höhepunkte der show. nach einem 
beeindruckenden Lichtspiel stehen beinahe wie 
aus dem nichts sechs pfähle auf der bühne, die 

fünf Meter in die höhe ragen. ein paar schritte anlauf 
genügen und schon laufen die artisten – allen geset-
zen der schwerkraft trotzend – die pfähle hinauf, um 
sich im nächsten Moment wie eine ringelpflanze um 
die „Mallakhamb poles“ zu wickeln. scheinbar ohne 
jeden Kraftaufwand bilden sie anmutige figuren. das 
ist pure Körperbeherrschung. dem Zuschauer stockt 
der atem. Was er nicht sieht: diese showeinlage wird 
durch den klugen einsatz von hydraulikzylindern 
möglich – sie halten die pfähle trotz enormer belas-
tungen in ihrer position. hierfür verantwortlich: die 
hansa-fLeX niederlassung Wiesbaden.

diese faszinierende darbietung heißt „Mallakhamb“ 
und ist ein traditioneller sport in indien. nur kon-
sequent also, dass sie einen bestandteil des show-
spektakels „india“ stellt. denn authentizität ist bei 
der nachfolgeshow von „afrika! afrika!“ keine leere 
Worthülse sondern oberste prämisse. das fängt bei 
der dekoration an  und endet bei den darstellern. 
über 80 Künstler wurden in indien gecastet und für 
die show engagiert. Kein Wunder, dass sich der Zu-
schauer zwei stunden lang wie im Land der Maha-
radschas fühlt. denn was er zu sehen bekommt sind 
atemberaubende akrobatik, wunderschöne tänze 
und magische Momente. es ist indien in all seinen 
facetten und gegensätzen. es ist der gelungene spa-
gat zwischen Mystik und Moderne.

Hydraulik unterM zirkuszelt

noch bis zum 24. Januar ist india in frankfurt zu 
sehen. danach zieht der Zirkus weiter durch deutsch-
land und europa. ab 2012 stehen unter anderem die 
usa und dubai auf dem tourplan. „die weltweite Ver-
fügbarkeit war ein wichtiger grund, warum wir uns 
für hansa-fLeX als hydraulikdienstleister entschie-
den haben. die unkomplizierte Zusammenarbeit 
beim aufbau der hydraulischen systeme hat uns ge-
zeigt, dass diese entscheidung richtig war“, berichtet 
Klaus schränkler, technischer Leiter bei india. dass 
die uhren im showgeschäft anders ticken, haben 
rolf spiess und seine Mitarbeiter sofort gemerkt. 
„Wir konnten die Komponenten nur dann installie-
ren, wenn die bühne frei war. das war häufig am Wo-
chenende oder spät am abend der fall“, berichtet der 
niederlassungsleiter von hansa-fLeX Wiesbaden. 

für die „Mallakhamb-Vorführung installierte das 
team sechs hydraulikzylinder unter der flachen büh-
ne, die von einem 400 V aggregat mit dem nötigen 
druck versorgt werden. die Zylinder halten die pfäh-
le, auf denen bis zu sieben artisten gleichzeitig ihre 
akrobatischen Künste präsentieren, in ihrer position. 
Zwei weitere hydraulikzylinder spannen auf sieben 
Meter höhe ein drahtseil für einen hochseilakt. „Wir 

haben recht schnell gemerkt, dass wir einen Men-
genteiler einsetzen müssen, damit das seil gleich-
mäßig gespannt wird. den habe ich dann während 
auf der bühne die proben liefen unter der bühne in 
betrieb genommen“, erzählt rolf spiess und fügt 
an: „dafür, dass alles so wunderbar geklappt hat, 
bedanke ich mich bei meinen Mitarbeitern, die wie 
selbstverständlich und mit großer begeisterung zu 
den ungewöhnlichsten Zeiten vor ort waren“. nach-
dem die arbeiten abgeschlossen waren, bekam jeder 
Mitarbeiter freikarten für die show. gemeinsames 
fazit: absolut sehenswert!

„india“ in zaHlen

um sich die dimensionen der show zu verdeutlichen, 
reicht ein blick auf die nackten Zahlen. die 75 indi-
schen tänzer, artisten und Magier werden von einer 
zehnköpfigen Live-band mit indischen instrumenten 
unterstützt. Mehr als 400 Mitarbeiter waren am auf-
bau beteiligt. das gelände von india ist eine kleine 
stadt. es gibt friseure, schneider, Köche, Masken-
bildner, eine schreinerei und vieles mehr. „eigentlich 
müssen unsere darsteller das gelände nicht verlas-
sen. Wir sind hier vollkommen autark“, berichtet 
Klaus schränkler. Mit einer gesamtfläche von 18.000 
Quadratmetern errichtete das team die größte show-

Zeltanlage europas. gesamtgewicht: 400 tonnen. für 
den transport werden 50 sattelschlepper benötigt. 
das Zelt ist 26 Meter hoch und bietet 2.000 sitzplät-
ze. Zum Vergleich: die alte oper in frankfurt hat 1367 
sitzplätze. Zur ausschmückung der Zeltpaläste wur-
den 12.000 Quadratmeter indische stoffe verwendet. 
für die technischen Komponenten verlegte die crew 
mehr als 3.000 Meter Kabel. Mehr als 400 Kostüme 
wurden speziell für die show entworfen und genäht. 
das ensemble spielt 350 shows im Jahr und wird da-
bei 700.000 besucher begeistern. 

niederLassungsnetZ praXis

Hamburg  28. Jan  bis 28. Feb  2010
Berlin  05. mar  bis 11. Apr  2010
München  15. Apr  bis 23. mai  2010
Mannheim  27. mai  bis 27. Jun  2010
Stuttgart  01. Jul bis 01. Aug  2010
Brüssel  05. Aug  bis 19. Sep  2010
Düsseldorf  23. Sep  bis 31. Okt  2010
Wien  04. Nov  bis 09. Jan  2011
London  20. Apr  bis 24. Jul  2011

Alle Angaben ohne Gewähr!
weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.india-circus.com

Vorstellungstermine 
von „INdIA“

die akrobatiscHe indien-sHow wird erst durch den ge-

zielten einsatz von Hydraulikzylindern möglich – sie halten 

pfähle und ein drahtseil sicher in der richtigen position.
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aktuelles Wintersport und hydrauLiK

Kein SKiurlaub ohne hydrauliK
Mit faMiLie MusterMann unterWegs

schon lange war ein Winter in europa nicht mehr so kalt und schneereich wie dieser. ein fest für skiurlauber. sie finden in den Österreichi-

schen alpen beste Voraussetzungen für einen perfekten skiurlaub vor.

hintergrundbild: istockphoto
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Wintersport und hydrauLiK aktuelles

für familie Mustermann ist der skiurlaub schon 
lange geplant. die eltern Max und Mira sind 
leidenschaftliche skifahrer und endlich sind 

die Kinder groß genug, die beiden zu begleiten. 
der sechsjährige Michael soll erste pistenerfahrun-
gen sammeln, die zehnjährige Melanie will endlich 
snowboard fahren lernen. Zusammen starten sie 
mit dem auto zu ihrem reiseziel im Österreichischen 
tirol.

es kommt, wie es kommen muss. Kaum auf der au-
tobahn beginnt es zu schneien. erst nur ein bisschen, 
dann immer stärker. bald ist die komplette fahrbahn 
mit einer schneedecke überzogen. familie Muster-
mann kommt nur noch im schritttempo voran. sie 
stehen im stau. doch die familie hat glück. an der 
nächsten ausfahrt schiebt sich eine große Maschine 
vor sie auf die fahrbahn. Mit der hydraulischen he-
bevorrichtung senkt das schneeräumfahrzeug den 
schneeschieber auf die straße und nach kurzer Zeit 
geht es recht zügig voran. Leider können sie den 
Vorteil nur kurz nutzen. der kleine Michael muss 
dringend dem ruf der natur folgen und so halten die 
Mustermanns am nächsten rastplatz. 

einige stopps und diverse streitigkeiten zwischen 
Melanie und ihrem kleinen bruder später kommen 
sie aber wohlbehalten an ihrem urlaubsort an. so-
fort stürzen sich die beiden Kinder in den meterho-
hen schnee, während die eltern im hotel einchecken. 
Völlig aufgekratzt von der langen fahrt und den vie-
len eindrücken, ist an ein frühes zu bett gehen nicht 
zu denken. also entscheiden sich Max und Mira dazu, 
mit ihren Kindern eine nachtwanderung zu unter-
nehmen. schon nach wenigen Minuten Wanderung 
zeigt Michael mit großen augen auf die Lichtpunk-
te, die sich wie viele kleine glühwürmchen über die 
pisten schieben. „Was ist das?“, fragt er seinen papa. 
„das sind pistenraupen, die sorgen dafür, dass wir 
morgen beste Voraussetzungen zum ski fahren ha-
ben“, erklärt Max seinem sohn.

auf den insgesamt 75 Quadratkilometer großen 
pistenflächen tirols sind unzählige pistenraupen im 

einsatz. Vorwiegend in der nacht. sie räumen die 
abfahrten und verdichten den schnee so, dass die 
ski und snowboard fahrenden touristen stets gut 
präparierte pisten vorfinden. dazu wird an der vor-
deren hydraulischen aufhängung ein räumschild 
angebracht, der kleine hügel ausgleicht und den 
schnee bergauf befördert. Jeder skifahrer drückt 
bei einer abfahrt eine kleine Menge der weißen 
pracht talwärts. am ende eines skitages müssen die 
schneemassen wieder bergauf befördert werden. 
Jede pistenraupe schiebt bis zu fünf tonnen des ge-
frorenen nass vor sich her. und das auch bei extrem 
starken steigungen. die rückseitig angebrachten 
Werkzeuge wie fräswalze oder glättbrett werden 
hydraulisch gesteuert und verdichten den schnee 
für ein ungebremstes abfahrterlebnis. durch die ex-
trem starke Motorisierung, die nicht selten mehr als 
400 ps leistet, und den Kettenantrieb sind sie in der 
Lage, auch steilste pisten zu erklimmen, und können 
fast auf der stelle drehen. bei diesen Leistungsmerk-
malen ist klar, dass die hydraulischen systeme sehr 
stark beansprucht werden. 

die eisige Kälte fordert technik und Material enorm. 
deshalb ist es um so wichtiger, dass die hydraulik-
schlauchleitungen auch bei diesen temperaturen 
den immer wieder auftretenden druckspitzen trot-
zen. die großen erfahrungen auf diesem gebiet und 
die ständige Verfügbarkeit der hansa-fLeX fach-
kräfte, sind einige gründe, warum sich immer mehr 
pistenbetreiber für hansa-fLeX als dienstleister zur 
Wartung ihres fuhrparks entscheiden. „Wir sind mit 
unseren niederlassungen in Österreich stets in der 

nähe der Kunden und rücken auch in der nacht aus, 
wenn eine Maschine ausfällt“, erklärt adalbert Lu-
kesch, hansa-fLeX Österreich.

Mittlerweile haben es sich Max und Mira Muster-
mann in der hotellobby gemütlich gemacht. die 
Kinder schlafen, und die eltern genießen ein gläs-
chen Wein bevor auch sie zu bett gehen. nach einem 
frühstück am nächsten Morgen, macht sich die fami-
lie in voller Montur auf den Weg zur anfängerpiste. 
Melanie und Michael nehmen dort an einem skikurs 
teil. doch um die piste zu erreichen, müssen sie 
erstmal den berg hinauf kommen. dafür gibt es im 
gesamten tiroler skigebiet über 480 seilbahnen und 
sessellifte. hinzu kommen mehr als 540 schlepplif-
te, die zusammen bis zu 1,287 Millionen personen 
in der stunde den berg hinauf befördern. und auch 
das funktioniert nicht ohne hydraulik. entweder im 
direkten einsatz oder als notsysteme, die zumeist 
elektro-hydraulisch oder diesel-hydraulisch betrie-
ben werden. auch diese systeme werden häufig von 
hansa-fLeX betreut, denn stillstände an den Liften 
bedeuten nicht nur eine einschränkung des urlaubs-
genuss der touristen, sie können auch schwerwie-
gende Konsequenzen haben

auch der schönste urlaub geht einmal zu ende. nach 
einer Woche machen sich die Mustermanns auf den 
Weg nach hause. „Was ist eigentlich, wenn im Winter 
kein schnee fällt? Kann man dann nicht ski fahren 
gehen?“, fragt Melanie auf der rückfahrt. „dann 
werden schneekanonen eingesetzt. die erzeugen 
aus Wasser + Luft schnee“, erklärt die Mama ihrer 
wissbegierigen tochter. tatsächlich werden bis zu 55 
Quadratkilometer der pistenfläche tirols im bedarfs-
fall künstlich beschneit. und – wie könnte es anders 
sein – bei einer Vielzahl der schneekanonen fließt 
das benötigte Wasser durch hydraulikschlauchlei-
tungen von hansa-fLeX.
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»Jeder Skifahrer drückt bei der 
Abfahrt etwas Schnee talwärts. 

Diese Massen müssen abends mit 
Schneeraupen wieder bergauf 

befördert werden!«

foto: Julia ahlers

foto: istockphoto

foto: istockphoto

oHne Hydraulik geHt nicHts schneekanonen werden über Hydraulikschlauchleitungen mit wasser versorgt – schneeraupenfahrzeuge mit hydraulisch gesteuerten anbauten verteilen den 

schnee und sorgen für ebene pisten – seilbahnen und sessellifte besitzen hydraulische brems- und notsysteme.
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praXis Karosseriebau

MIT DER KRAFT DES WASSERS
WerKZeugbau in sachsen

Wer Werkzeugbau hört, denkt wahrscheinlich zuerst an die herstellung von Zangen und co. im sächsischen Lichtenstein, ganz in der nähe 

von Zwickau, würde diese gedankenbrücke nur ein müdes Lächeln hervorrufen. Zumindest dann, wenn man in den produktionshallen der 

„roos & Kübler sachsen gmbh“ steht. hier werden Werkzeuge von erheblicher größe und Komplexität unter anderem für den Karosserie-

rohbau namhafter autohersteller konstruiert und gefertigt. die hansa-fLeX niederlassung Lichtenstein ist seit Jahren erster ansprechpart-

ner, wenn es um den einsatz von hydraulischen systemen geht.

hintergrundbild: istockphoto

»Es ö� nen sich Ventile und mit einem Druck 
von bis zu 4.000 bar wird Wasser in den Hohlkörper geleitet!«
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Karosseriebau praXis

Die roos & Kübler sachsen gmbh ist teil des sex-
tetts der roos & Kübler gruppe, die deutsch-
landweit etwa 550 Mitarbeiter beschäftigt. am 

standort Lichtenstein liegt der tätigkeitsschwer-
punkt auf der herstellung von transferwerksätzen, 
folgeverbundwerkzeugen sowie angetriebenen 
Werkzeugen. ebenfalls werden Werkzeuge für die 
innenhochdruck-umformung hergestellt. auf Kun-
denwunsch erfolgt die ausführung der Werkzeuge 
auch mit prozessspezifischen automatisierungskom-
ponenten. somit können beispielsweise „angetrie-
bene Werkzeuge“ – also Werkzeuge, die als antrieb 
einen im Werkzeug integrierten hydraulikzylinder 
nutzen – auch problemlos als anlagen oder anla-
genkomponenten eingesetzt werden. eine große 
produktvielfalt, innovationen sowie ein hohes Maß 
an flexibilität sind Markenzeichen der firma roos & 
Kübler sachsen.

neben der automobilindustrie gehören auch unter-
nehmen aus der heizungs- und sanitärtechnik sowie 
aus dem elektromaschinenbau zu den Kunden der 
spezialisten in der blechumformung. ein wichtiger 
bestandteil für die funktionalität der Werkzeuge sind 
hydraulische systeme. „Wir haben nicht den ehrgeiz, 
uns die Kompetenz in der hydraulik selber anzueig-
nen. deshalb nutzen wir gerne das Wissen und die 
erfahrung von hansa-fLeX“, erklärt geschäftsführer 
dr. Wolfgang eisenreich die basis der Zusammenar-
beit.

kurze wege

und diese erfahrung findet sich nur ein paar straßen 
weiter, beinahe in fußläufiger entfernung, in der han-
sa-fLeX niederlassung Lichtenstein. „1992 haben 
wir die niederlassung gegründet, sechs Jahre später 
mussten wir schon in ein größeres gebäude umzie-
hen, um den ansprüchen unserer Kunden weiterhin 
gerecht zu werden“, berichtet niederlassungsleiter 
andreas dörfel. heute kümmern sich insgesamt vier 
Mitarbeiter um die belange der Kunden. häufig kom-

men sie direkt in die niederlassung, wo sie zumeist 
mit Vornamen begrüßt werden. der ein oder andere 
Witz darf nicht fehlen – man kennt sich. „Wir gehen 
hier ganz locker miteinander um. das ist die „sächsi-
sche art“, erzählt andreas dörfel mit einem Lächeln.  
so locker der umgang miteinander, so professionell 
die Zusammenarbeit. das gilt auch und ganz beson-
ders für „roos & Kübler“, denn die hier gefertigten 
Werkzeuge für den fahrzeugbau sind komplex. um 
den Leichtbau im fahrzeug und damit die energie-
effizienz voranzubringen, sind vorwiegend zwei 
Verfahren interessant. beim so genannten „Warm-
umformen“ wird ein Metallteil glühend heiß in das 
vorgesehene Werkzeug geleitet. Mittels press- und 
biegevorrichtungen wird es in die gewünschte form 
gebracht und danach abgekühlt. ein nebeneffekt: 
durch den Kühlvorgang wird das Metall gehärtet.

HydroForMing

im hydroformverfahren wird ein der späteren form 
leicht angepasstes stahlrohr in eine etwas zu große 
form geführt. danach fährt das obere Werkzeugteil, 
der „deckel“, herunter und schließt mit einer press-
leistung von bis zu 40.000 Kilonewton. beinahe 
geräuschlos fahren zwei hydraulikzylinder aus und 
pressen mit 200 bar zwei dichtstempel auf die enden 
des rohrs. das bauteil ist nun fixiert, jede bewegung 
nach oben oder unten, nach rechts oder links ausge-
schlossen. es öffnen sich Ventile und mit einem druck 
von bis zu 4.000 bar wird Wasser in den hohlkörper 
geleitet. durch den immens hohen druck wird der 
spätere achsträger von innen heraus geweitet und in 
seine form gedrückt.

noch während das rohr unter druck steht, fahren 
zwölf hydraulikstempel aus und stanzen an den da-
für vorgesehenen stellen Löcher in das bauteil. da-
mit der druck währenddessen nicht entweicht, müs-
sen die hydraulikstempel nahezu zeitgleich arbeiten. 
Wichtige Vorteile der innenhochdruck-umformung: 
durch das Zusammenlegen einzelner bauteile zu 

einer rohrschlange kann die produktivität erhöht 
werden. außerdem bietet dieses Verfahren eine 
hohe präzision und Wiederholgenauigkeit – jedes 
gefertigte teil gleicht dem anderen haargenau.

vertrauensvolle 
zusaMMenarbeit

damit das resultat am ende genau den Vorga-
ben des auftraggebers entspricht, beschäftigt die 
roos & Kübler sachsen gmbh hoch qualifizierte 
Konstrukteure und Werkzeugbauer. „Von unseren 
Kunden erhalten wir häufig nur die eigenschaf-
ten und Maße des blechteiles, welches gefertigt 
werden soll, und die größe, die das Werkzeug in 
der presse des Kunden haben darf. dann beginnt 
unsere arbeit“, erklärt Konstrukteur Jan herold die 
Vorgehensweise. bereits während der planung am 
computer wird andreas dörfel mit ins boot geholt, 
um die anforderungen an die hydraulischen Kom-
ponenten zu klären. „in einer solchen phase sind wir 
im ständigen dialog“, berichtet der niederlassungs-
leiter. sind alle anforderungen geklärt, kommt das 
hansa-fLeX netzwerk zum tragen. die benötigten 
aggregate werden in dresden Weixdorf gefertigt 
und direkt an roos & Kübler verschickt. Mitarbeiter 
der niederlassung Lichtenstein verschlauchen und 
prüfen das aggregat und sämtliche hydraulische 
Komponenten vor ort und bauen es in das Werkzeug 
ein. erst nachdem das Werkzeug und das gefertigte 
bauteil diverse tests bei roos & Kübler durchlaufen 
hat, wird es an den endkunden ausgeliefert. „bei 
derart komplexen gerätschaften brauchen wir einen 
starken, zuverlässigen und vor allem belastbaren 
partner“, fasst geschäftsführer dr. Wolfgang eisen-
reich zusammen.

ein weiterer Vorteil: sollte der endkunde einmal ein 
ersatzteil benötigen, wendet er sich einfach an die 
nächste niederlassung. und weil jede schlauchlei-
tung mit einem X-code versehen ist, läuft die ersatz-
teilbeschaffung schnell und fehlerfrei.

foto: roos & Kübler sachsen gm
bh
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arbeit & leben unfaLLschutZ

Von hauStür zu hauStür
arbeitnehMer geniessen auf deM arbeitsWeg VersicherungsschutZ

das schrille Klingeln des Weckers zerreißt die stille. nachdem der große Zeh die außentemperatur getestet hat, wird der schlaf aus den 

augen gerieben. traurig, aber wahr: es ist Zeit zum aufstehen. Wer auf dem Weg zur oder von der arbeit einen unfall erleidet genießt den 

Versicherungsschutz des arbeitgebers. unfälle auf dem Weg zur arbeit und zurück sind ganz normale arbeitsunfälle. der Volksmund spricht 

von Wegeunfällen, auch wenn dieser begriff im unfallversicherungsgesetz des sozialgesetzbuch Vii (sgb Vii) nicht vorkommt.

foto: Julia ahlers
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der allgemeine Versicherungsschutz für den ar-
beitsweg regelt sich nach §8, 2, sgb Vii. darin 
sind folgende regelungen festgehalten:

der arbeitnehmer ist auf dem Weg zur arbeit ab 
der haustür und auf dem Weg von der arbeit bis zur 
haustür versichert. das treppenhaus der Wohnung 
gehört nicht zum arbeitsweg. Wir müssen uns also 
draußen befinden, erst dann beginnt der arbeitsweg. 
im normalfall muss ein arbeitnehmer auf direktem 
Wege zur arbeit fahren, damit der Versicherungs-
schutz gültig ist. allerdings gibt es ausnahmen: Wer 
seine Kinder vor arbeitsbeginn zu einer betreuungs-
einrichtung fährt, ist auch auf diesem Wege arbeits-
rechtlich versichert – dieser umweg ist also erlaubt. 
das gleiche gilt für andere betreuungspersonen. 
genauso verhält es sich mit fahrgemeinschaften. 
es ist gestattet, einen umweg zu fahren, um einen 
Kollegen auf dem Weg zum arbeitsplatz abzuholen. 
Versichert sind dann alle insassen des Wagens, sofern 
sie beim gleichen arbeitgeber angestellt sind. der 
Versicherungsschutz bleibt auch bei abweichungen 
vom normalen Weg erhalten, wenn eine besondere 
Verkehrssituation vorherrscht. es ist also durchaus 
rechtens, einen stau zu umfahren. ganz wichtig: die 
Wahl des Verkehrsmittels spielt keine rolle. inlines-
kater sind genauso versichert wie fußgänger, auto-, 
bahn- oder fahrradfahrer.

keine privaten tätigkeiten

der Versicherungsschutz erlischt für die Zeit, die man 
von seinem arbeitsweg abweicht. Wer auf dem Weg 
zur arbeit kurz am supermarkt hält, um noch einige 
einkäufe zu machen und dann auf dem parkplatz 
ausrutscht und sich ein bein bricht, kann diesen 
unfall nicht als arbeitsunfall melden. Während 
seines supermarktbesuchs geht der arbeitnehmer 

einer rein persönlichen tätigkeit nach. sobald der 
arbeitsweg wieder aufgenommen wird, tritt auch 
der Versicherungsschutz wieder in Kraft – sofern 
diese unterbrechung nicht länger als zwei stunden 
dauerte. anders verhält es sich, wenn ein einkauf der 
aufrechterhaltung der arbeitskraft dient. Wer in sei-
ner Mittagspause zum nächsten imbiss fährt, um sich 
eine currywurst zu holen, ist auch dann versichert. 
der Weg in der arbeitspause zur Wohnung, um das 
Mittagessen einzunehmen und der rückweg sind in 
die versicherten Wege eingeschlossen.

dritter ort

schwierig wird es, wenn der arbeitnehmer den 
arbeitsweg nicht von seiner eigenen Wohnung be-
ginnt. Wer beispielsweise bei der partnerin oder 
dem partner übernachtet und am nächsten Morgen 
von dort aus zur arbeit fährt, ist nur dann versichert, 
wenn dieser Weg in einem angemessenen Verhältnis 
zum üblichen Weg steht. das soll heißen: Wenn der 
Weg von der eigenen Wohnung bis zum arbeitsplatz 
fünf Kilometer beträgt, der vom so genannten drit-
ten ort bis zum arbeitsplatz aber unverhältnismäßig 
länger – sagen wir 30 Kilometer – ist, entfällt der 
Versicherungsschutz in diesem fall.

MeldepFlicHt

Müssen sie nach einem unfall auf dem arbeitsweg 
einen arzt aufsuchen, teilen sie ihm unbedingt mit, 
dass es sich um einen Wegeunfall handelt. ihr arzt 
wird diesen unfall dann der berufsgenossenschaft 
melden. natürlich gibt es auch hier ausnahmen. 
Meldepflichtig sind alle unfälle, die eine arbeitsun-
fähigkeit von mehr als drei tagen nach sich ziehen 
oder zum tod führen. Melden sie ihren Wegeunfall in 
jedem fall der personalabteilung.

sonderFälle

Wie schon mehrfach erwähnt, beginnt der Versiche-
rungsschutz ab der außentür des Wohngebäudes. 
allerdings dürfte der folgende fall durchaus streit-
bar sein: ihr Lebenspartner hat vor ihnen das haus 
verlassen und ohne nachzudenken die Wohnungstür 
abgeschlossen, weshalb sie nicht aus der Wohnung 
kommen, denn ihren schlüssel hat er oder sie auch 
gleich mit eingesteckt. deshalb verlassen sie ihre 
Wohnung auf unkonventionelle art. sie klettern aus 
dem fenster, stürzen ab und brechen sich ein bein.

egal von wo aus sie ihren arbeitsweg aufnehmen 
oder mit welchem Verkehrsmittel sie unterwegs 
sind, immer gilt: durch alkoholeinfluss verursachte 
unfälle können nicht als arbeits- oder Wegeunfälle 
geltend gemacht werden. das gilt auch bei fahrun-
tüchtigkeit durch drogeneinfluss oder bei nicht be-
triebsbedingter übermüdung.

im Jahr 2008 ereigneten sich im gesamten bun-
desgebiet 88.226 so genannte Wegeunfälle – 211 
davon waren tödlich. bei hansa-fLeX gab es 2008 
insgesamt vier Wegeunfälle. das entspricht ziemlich 
genau dem bundesdurchschnitt. die genauen rege-
lungen für Wegeunfälle sind im sozialgesetzbuch Vii 
oder bei der berufsgenossenschaft in erfahrung zu 
bringen. aber unfallschutz hin oder her: passen sie 
auf sich auf!

unfaLLschutZ arbeit & leben

die waHl des verkeHrsMittels zur überwindung des 

arbeitsweges ist nebensächlich – sogar inlineskates wären 

adäquat. wichtiger für etwaige versicherungsfragen ist die 

route des weges. umwege sind unter umständen erlaubt, 

private tätigkeiten auf dem arbeitsweg werden jedoch nicht 

durch die versicherung abgedeckt.

der arbeitsweg, für den versicherungsschutz besteht, 

beginnt an der tür des wohnhauses.

foto: Julia ahlers

foto: Julia ahlers
foto: Julia ahlers

foto: Julia ahlers
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MenscHen bei Hansa-FleX cLeMens otte

Ohne Musik 
geht gar nichts
für cLeMens otte ist MusiK nicht geräusch sondern LebensgefühL

03.12.2009 – hydrauLiKpresse trifft clemens 
otte in seinem büro in der neu gebauten nieder-
lassung Wilhelmshaven. an den Wänden hängt ein 
tour-plakat der rolling stones. im hintergrund läuft 
Musik. nach einer knappen begrüßung verläuft 
das gespräch mit dem Leiter der industriemontage 
herzlich und offen. clemens otte lacht viel während 
er spricht. Letzteres macht er gerne und lange. Zu je-
dem seiner Lebensabschnitte hat er mindestens eine 
anekdote zu erzählen. Zwei stunden gesprächszeit 
vergehen wie im flug.

Musik begleitet clemens otte schon sein ganzes Le-
ben. bereits als kleiner steppke lernte er von seinem 
großvater das Zitterspielen. Zusammen mit seiner 
Mutter, einer tante und dem großvater saßen sie 
häufig zusammen und machten hausmusik. „das 
war immer ganz lustig, und daher kenne ich auch 

noch die ganzen schlager aus den 20er Jahren“, ver-
rät der 61-jährige mit einem Lachen, das den ganzen 
raum ausfüllt. clemens otte versprüht frohsinn. Wer 
ihn sieht, schätzt ihn leicht zehn bis 15 Jahre jünger.

rebellion und rowdytuM

anfang der 60er kaufte der verheiratete familienva-
ter seine erste gitarre und traf sich regelmäßig mit 
einigen freunden, um Musik zu machen. als 1962 
die „rolling stones“ groß raus kamen, dachten sich 
die damals 14-jährigen: „das können wir auch“ und 
gründeten ihre erste band. bereits 1963 traten sie 
zum ersten Mal auf – in der aula ihrer schule. sie 
coverten stücke der beatles, der Kings und natürlich 
der stones. „die Lieder der stones waren für mich viel 
mehr als nur Musik. das war ein Lebensgefühl, das 
war rebellion! daran wollte ich teilhaben“, erzählt 

der sänger und gitarrist mit strahlenden augen. und 
ein rebell war er tatsächlich. nachdem er an einem 
schultag drei einträge ins Klassenbuch bekam, war 
er so wütend, dass er mit einem freund zusammen 
die pinkelbecken in der toilette seines gymnasiums 
aus der Wand riss und aus dem fenster warf. „Man 
hat mich und meinen Kumpel dann wegen rowdy-
tum vom gymnasium eliminiert und ich musste das 
letzte schuljahr auf der Volksschule verbringen. Zu 
hause gab es natürlich richtig ärger“, berichtet der 
hobby-Musiker mit einem breiten grinsen.

auF HoHer see

geschadet hat es ihm offensichtlich nicht. nach der 
schule ging er in die Lehre und schloss 1966 seine 
ausbildung zum Maschinenschlosser mit bestnoten 
ab. im april 1967 verdingte er sich für vier Jahre als 

foto: Julia ahlers
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funker bei der bundesmarine. „ich war zwar nie ein 
guter soldat, aber fachlich konnte mir kaum einer 
was vormachen“, erinnert sich clemens otte. auf 
einem nato-Wettbewerb, an dem der spätere ober-
maat 1969 teilnahm, musste man Morsezeichen 
möglichst schnell erkennen und auf einer schreib-
maschine abtippen. otte schaffte 136 Zeichen in der 
Minute. das bedeutete den dritten platz. „das kann 
ich heute noch“, sagt der ehemalige funker nicht 
ohne stolz. natürlich hörte der großvater eines en-
kels auch bei der Marine nicht auf, Musik zu machen. 
auf der unteroffiziersschule in plön in schleswig-
holstein gründete er die „navy-tramps“, mit denen 
er auf offiziersbällen und ähnlichen Veranstaltungen 
auftrat. „Wir haben da in uniform rock ’n’ roll ge-
spielt und außerdem gab es dafür immer ein bis drei 
tage sonderurlaub. das war schon super“.

entscHeidungen nie bereut

otte wird für ein paar sekunden ernst, als er gefragt 
wird, warum er nie berufsmusiker geworden ist. 
damals hätten sie die chance, die auf jeden fall da 
gewesen wäre, einfach verpasst. anfang der 60er 
sprossen deutsche rockbands wie pilze aus dem 
boden, und seine band habe das Zeug gehabt, oben 
mitzuspielen. allerdings seien sie damals alle noch 
schüler gewesen und clemens ottes Vater habe 
immer einen riegel davor geschoben. „heute bin 
ich ihm dafür dankbar. 
Wer weiß, was aus mir 
geworden wäre, wenn ich 
ins Musikgeschäft gegan-
gen wäre“, berichtet otte 
mit nachdenklicher Mine. 
sein Vater wollte, dass er 

erstmal einen 
richtigen beruf lernt. eigentlich wollte 
der stones-fan technischer Zeichner 
werden, aber sein Vater hielt den beruf 
für nicht zukunftsfähig und sagte zu 
seinem sohn: „irgendwann wird auch 
das technische Zeichnen automati-

siert und dann braucht dich kein 
Mensch mehr. Lerne lieber ein 

handwerk“. das war 1963! 
„in solchen dingen war mein 
Vater immer sehr weitsich-
tig. die entscheidung, Ma-
schinenschlosser zu werden, 

habe ich auch nie bereut“, 
erklärt clemens otte.

auF uMwegen 
zu Hansa-FleX

nach seiner Zeit 
bei der Marine 
arbeitete otte 

14 Jahre lang als Maschinenschlosser in Wilhelms-
haven und brachte es bis zum stellvertretenden 
abteilungsleiter, bevor er 1985 als außendienstler 
im bereich hydraulik für ein hydraulikunternehmen 
in der hafenstadt anfing. dort blieb er bis 2003. da-
nach war er ein Jahr lang selbstständig, bis er anfang 
2004 von Klaus behr angerufen wurde. „hansa-fLeX 
wollte damals den bereich industriehydraulik weiter 
ausbauen. ein ehemaliger Kollege hatte mich emp-
fohlen“, erzählt der heutige Leiter der industriemon-
tage. nach einem gespräch mit reiner plöger und 

Klaus behr, fing clemens 
otte am 01.04.2004 bei 
hansa-fLeX an und bau-
te sukzessive die indus-
triemontage vor ort auf. 
„Wenn man sieht, was wir 
hier in den letzten Jahren 
aufgebaut haben, ist das 

schon beeindruckend. Man schaue sich nur unsere 
neue niederlassung hier in Wilhelmshaven an. das 
gesamte team hat tolle arbeit geleistet“, fasst der 
Maschinenschlossermeister die Leistungen  der letz-
ten Jahre zusammen, während er seinen blick durch 
sein büro und den außenbereich schweifen lässt.

oHne Musik geHt gar nicHts

es ist beinahe müßig zu erwähnen, dass clemens 
otte in all den Jahren immer dem rock ’n’ roll 
verfallen war. im Jahr 1983 gründete er die band 
„pocut 5“, mit der er bis 1993 regelmäßig auftrat. 
den größten auftritt hatte die fünfer-combo 1990 
im lettischen Liepaja, wo sie als erste Westband auf 
einem festival im fußballstadion vor 18.000 begeis-
terten Zuschauern coverstücke der stones, der Kings, 
der animals und vielen anderen bekannten bands 
spielten. auch heute trifft sich der sänger noch ab 
und zu mit ein paar freunden und spielt in dem einen 
oder anderen Lokal unter dem namen „clemens otte 
& friends“, denn ohne Musik geht für ihn gar nichts. 

„ich habe immer Musik an. egal ob hier im büro, im 
auto oder zu hause. das gehört einfach dazu. heute 
hat das zwar nichts mehr mit rebellion zu tun, aber 
ein Lebensgefühl ist es noch immer“, sagt clemens 
otte mit einem Lächeln. Könnte es ein schöneres 
schlusswort geben?

cLeMens otte MenscHen bei Hansa-FleX

erstmal einen 
richtigen beruf lernt. eigentlich wollte 
der stones-fan technischer Zeichner 
werden, aber sein Vater hielt den beruf 
für nicht zukunftsfähig und sagte zu 
seinem sohn: „irgendwann wird auch 
das technische Zeichnen automati-

siert und dann braucht dich kein 
Mensch mehr. Lerne lieber ein 

handwerk“. das war 1963! 
„in solchen dingen war mein 
Vater immer sehr weitsich-
tig. die entscheidung, Ma-
schinenschlosser zu werden, 

habe ich auch nie bereut“, 
erklärt clemens otte.

auF uMwegen 
zu Hansa-FleX

nach seiner Zeit 

cleMens otte machte immer Musik – in den 80er Jahren 

trat er regelmäßig mit seiner band „pocut 5“ auf.

foto: Julia ahlers
foto: pocut 5

foto: Julia ahlers

foto: Julia ahlers

»Das war mehr als nur Musik. Das 
war ein Lebensgefühl, das war Re-

bellion! Daran wollte ich teilhaben!«
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praXis MetaLLschLäuche

ohne Kühlung Kein bild
aggregate in coMputertoMographen Müssen eXtreMen beLastungen standhaLten

den ersten nobelpreis für physik erhielt Wilhelm conrad röntgen im Jahr 1901. er hatte 1895 die nach ihm benannten röntgenstrahlen 

entdeckt und so der Medizin ganz neue Wege zur diagnostik eröffnet. durch seine entdeckung gibt es heute hoch präzise röntgenröhren, 

durch deren bilder jedes Jahr Millionen von Menschenleben gerettet werden. einen entscheidenden beitrag zur funktionalität dieser 

geräte leisten die Kühlaggregate der KLüVer aggregatebau gmbh. dort im einsatz: edelstahlschläuche vom hansa-fLeX geschäftsbereich 

Metallschläuche.

das familienunternehmen aus dem schleswig-
holsteinischen Kaltenkirchen wurde am 
01.01.1973 als „Jens Klüver aggregatebau“ ge-

gründet. seit 1981 firmiert der betrieb unter KLüVer 
aggregatebau gmbh und hat sich seitdem zu einem 
der führenden hersteller von Kühlaggregaten im 
Marktsegment der röntgenröhren entwickelt. die 
produkte von KLüVer werden heute unter anderem 
in röntgenanlagen, Kernspin- und computerto-
mographen namhafter hersteller auf der ganzen 
Welt eingesetzt. und weil es sich hierbei um hoch 
spezielle und sehr sensible gerätschaften handelt, 
ist umfassendes fachwissen im aggregatebau eine 
grundvoraussetzung.

stillstand bedeutet
rückscHritt

„Wir verfügen über 35 Jahre erfahrung im bereich 
von kompakten Kühlgeräten und umlaufkühlern und 
sind in der Lage, jederzeit ganz individuell auf kun-
denspezifische anforderungen einzugehen“, erklärt 
betriebsleiter sven Klüver – sohn des firmengrün-
ders und geschäftsführers Jens Klüver – das erfolgs-
rezept. damit die notwendige Qualität stets auf der 
höhe der technischen Möglichkeiten ist, beschäftigt 
KLüVer ein team hoch qualifizierter entwickler 
und Konstrukteure, das ständig an der Weiterent-
wicklung bestehender geräte arbeitet. „stillstand 

bedeutet rückschritt. ganz besonders in unserem 
tätigkeitsfeld“, ist das Motto des betriebsleiters.

riesige kräFte

Wer schon einmal in einer röntgenröhre lag, weiß 
wie laut es dort zugeht. die geräusche entstehen, 
weil unter anderem die Kühlaggregate mit sehr ho-
her geschwindigkeit um die röhre rotieren und dafür 
sorgen, dass das gerät nicht überhitzt. die rotati-
onsgeschwindigkeit ist so hoch, dass Kräfte von bis 
zu 30 g, also dem 30-fachen der erdbeschleunigung, 
auf die aggregate einwirken. trainierte Kampfpi-
loten verlieren bei etwa 12 g das bewusstsein. im 

foto: istockphoto
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normalfall sind 14 g für einen Menschen tödlich. bei 
einer derart hohen rotationsgeschwindigkeit, muss 
das gewicht der aggregate ganz genau bemessen 
sein. andernfalls entstünden unwuchten, durch die 
sowohl das Material beschädigt, als auch der in der 
röhre liegende patient verletzt werden könnte. „Wir 
reden hier von einem toleranzbereich von +/- 150 
gramm pro Kühleinheit. das ist nicht viel. deshalb 
muss jede einzelne Komponente ganz genau unse-
ren Vorgaben entsprechen“, erklärt sven Klüver die 
anforderungen.

HÖcHste präzision

das ist ein grund, warum sich die KLüVer aggrega-
tebau gmbh für hansa-fLeX als Lieferanten für die 
delstahlschläuche entschieden hat. Jeder in boffzen 
gefertigte schlauch darf höchstens drei gramm von 
den Vorgaben der KLüVer aggregatebau gmbh 
abweichen. absolute genauigkeit und sauberkeit 
in der herstellung ist da von höchster Wichtigkeit. 
„Jeder edelstahlschlauch, den wir für KLüVer fer-
tigen, wird bei uns von hand gelötet“, berichtet 
fachberater Mario trompeter. Vor dem Lötvorgang 
wird genau berechnet, wie viel Lot verwendet wer-
den darf, damit der schlauch weder zu schwer noch 
zu leicht wird. das gleiche gilt für den Knickschutz, 
der dafür sorgt, dass die schläuche trotz aller bewe-
gung nicht in Mitleidenschaft gezogen werden. auch 
er wird so bemessen, dass er alle anforderungen an 
die sicherheit, aber auch an das gewicht erfüllt. Zum 
abschluss wird jeder schlauch, der an KLüVer aus-
geliefert wird, von hand gewogen. erst dann verlässt 
die Ware boffzen.

„neben der Qualität der Metallschläuche schätzen 
wir an hansa-fLeX vor allem die kurzen Kommuni-
kationswege und die kompetente betreuung vor ort 

durch herrn trompeter. für jede änderung unserer 
anforderungen findet hansa-fLeX umgehend eine 
Lösung“, fasst sven Klüver die basis der guten ge-
schäftsbeziehung zusammen.

QualitätssicHerung

die fertigen aggregate werden bei KLüVer in der 
hauseigenen Qualitätssicherung auf herz und nieren 
geprüft bevor sie von Kaltenkirchen aus in die Welt 
verschickt werden. um die geräte auf dichtigkeit und 
druckbeständigkeit zu testen, wird helium in das 
aggregat gepumpt. ein sensor „schnüffelt“ das gerät 
ab. ist irgendwo ein Leck vorhanden, nimmt der sen-
sor das austretende helium wahr und schlägt alarm. 
in einer speziellen Kühlkabine wird die Materialbe-
ständigkeit der aggregate bei temperaturen von -30 
bis +80 °c und bei unterschiedlicher Luftfeuchtigkeit 
überprüft. 

rotation unter 
realbedingungen

der für die augen spektakulärste test findet in der 
rotationsmaschine statt. hier rotieren die aggre-
gate mit einer geschwindigkeit, die über die realen 
bedingungen im späteren betrieb der röntgenröh-
re hinaus geht. so stellt die KLüVer aggregatebau 
gmbh sicher, dass die Kühlaggregate den anforde-
rungen ihrer Kunden voll entsprechen. dass bei jeder 
station in der Qualitätssicherung ein ausführliches 
computerprotokoll erstellt wird, ist sicherlich erwäh-
nenswert, für sven Klüver allerdings eine selbstver-
ständlichkeit: „Wir bieten unseren Kunden absolute 
transparenz über die Leistungsfähigkeit unserer 
produkte und erfüllen die hohen standards im Qua-
litäts- und umweltmanagement. das zeigen unsere 
Zertifikate“.

MetaLLschLäuche praXis

die KLÜVEr Aggregatebau gmbH ist zer-
tifi ziert nach dIN EN ISO 9001:2000 und 
dIN EN ISO 14001:2005.

Neben Kühlaggregaten für medizintechnik 
fertigt Klüver Aggregatebau auch Kühlaggre-
gate für Industrie und Forschung.

Vorsprung durch
zertifizierung

präzision ist von grÖsster wicHtigkeit bei der Her-

stellung. Jeder edelstahlschlauch darf maximal 3 gram von 

den vorgaben abweichen, da es ansonsten zu gefährlichen 

unwuchten im betrieb der computertomographen kommen 

kann.

über 35 JaHre erFaHrung im bereich von kompakten 

kühlgeräten und umlaufkühlern ermöglichen es, jederzeit 

ganz individuell auf kundenwünsche einzugehen. sämtliche 

bestandteile werden bei klüver in der hauseigenen Quali-

tätssicherung auf Herz und nieren geprüft.

foto: Julia ahlers
foto: Julia ahlers

foto: Julia ahlers

foto: Julia ahlers
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Faszination tecHnik soLaranLagen in der sahara

globale stroMversorgung allein durch solarenergie 

ist eine realistische Möglichkeit. das desertec-projekt 

sieht vor, in der sahara großflächige solarthermieparks zu 

errichten, mit denen der energiebedarf der eu oder gar der 

gesamten welt gedeckt werden könnte. die nebenstehende 

grafik verdeutlicht, welche Flächen hierfür benötigt würden.

uralt und unerSchöpflich
hydrauLiK in soLarKraftWerKen

sie ist etwa 4,5 Milliarden Jahre alt und hat einen durchmesser von 1,5 Millionen Kilometer. unablässig schleudert sie ihre energiegelade-

nen strahlen durch das Weltall. ohne die sonne wäre das Leben, wie wir es auf unserem planeten kennen, gar nicht möglich.

hintergrundbild: istockphoto
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soLaranLagen in der sahara Faszination tecHnik

die auf der erdoberfläche auftreffende ener-
giemenge der sonnenstrahlen ist um ein viel-
tausendfaches größer als der energiebedarf 

der gesamten Menschheit. ein riesiges potential, 
welches bisher nur bruchstückhaft genutzt wird. Mit 
hilfe gar nicht so neuer technologien blasen energie-
konzerne, Wissenschaftler, industrie und politiker zur 
großen solarenergie-offensive. ehrgeizigstes pro-
jekt: desertec.

pHotovoltaik

es gibt viele verschiedene Möglichkeiten und tech-
nologien, das sonnenlicht in elektrizität umzuwan-
deln. die wohl bekannteste heißt photovoltaik. ein 
Wort, das sich aus dem altgriechischen „phos“ (Licht) 
und der elektrischen Maßeinheit Volt zusammen-
setzt. unter diesem begriff versteht man die direk-
te umwandlung von sonnenenergie in elektrische 
energie. erreicht wird das durch den einsatz von so-
larzellen, die in den allermeisten fällen silizium als 
halbleitermaterial verwenden. die erste anwendung 
von solarzellen datiert auf 1958 und kommt aus der 
raumfahrt. damals schickten die usa den ersten sa-
telliten, der mit solarzellen ausgestattet war, in eine 
erdumlaufbahn. Wer sich fragt, welchen direkten 
nutzen die raumfahrt für unser Leben auf der erde 
hat, findet hier eine von vielen antworten. heute 
findet man solarzellen auf häuserdächern, fuß-

ballstadien, parkscheinautomaten oder in taschen-
rechnern, um nur einige anwendungen zu nennen. 
im Jahr 2005 lag die nennleistung aller anlagen in 
deutschland bei etwa einem gigawatt. das ist sehr 
genau die Menge, die ein typisches atomkraftwerk 
im Jahr produziert.

solartHerMie

eine weitere Methode der solaren energiegewinnung 
ist die so genannte solarthermie. solarthermische 
Kraftwerke wandeln die sonneneinstrahlung in Wär-
me um und nutzen diese zur stromerzeugung. dafür 
existieren verschiedene Konzepte. ein relativ altes, 
aber effektives ist das des parabolrinnenkraftwerks.

parabolrinnen-kraFtwerke

parabolrinnenkraftwerke unterscheiden sich ganz 
gewaltig von der herkömmlichen photovoltaik. die 
Kraftwerke arbeiten mit gebogenen spiegeln – so 
genannte parabolrinnen. sie bündeln das sonnen-
licht auf eine absorberleitung. in diesem rohr be-
findet sich eine flüssigkeit (vorwiegend Öl oder Was-
ser), die durch die einstrahlung auf mehrere hundert 
grad celsius erwärmt wird und deshalb ihren aggre-
gatzustand von flüssig nach gasförmig ändert. Mit 
dem gas werden turbinen angetrieben, die strom 
erzeugen. Wärmespeicher sorgen dafür, dass ein sol-

ches Kraftwerk auch 
in der nacht strom 
erzeugen kann. 
damit die sonnen-
einstrahlung immer 
optimal genutzt 
wird, führt ein hy-
draulisches system 
bei modernen pa-
rabolrinnenkraft-
werken die spiegel 
dem sonnenstand 
nach. das erste 
Kraftwerk dieser art 
– allerdings ohne 

hydraulische systeme – wurde 1912 in Meadi/
ägypten in betrieb genommen. im Jahr 1916 be-
schloss der deutsche reichstag, 200.000 reichs-
mark in den bau eines parabolrinnen-Kraftwerks in 
deutsch-südwest-afrika zu investieren. durch den 
ersten Weltkrieg wurde dieses projekt allerdings nie 
realisiert. Während der Ölkrise in den 1970er Jahren 
gewann die solarthermie kurzfristig an bedeutung. 
Zwischen 1977 und 1984 wurden in den usa mehre-
re solarthermische Kraftwerke gebaut, die teilweise 
noch heute in betrieb sind. das größte und derzeit 
leistungsfähigste parabolrinnen-Kraftwerk steht in 
der spanischen provinz granada und wurde 2009 in 
betrieb genommen.

solar-turMkraFtwerke

eine weitere technologie, die die sonnenwärme zur 
stromerzeugung nutzt, ist die des solarturmkraft-
werks. über ein hydraulisches system werden meh-
rere hundert spiegel so ausgerichtet, dass sie das 
sonnenlicht auf die spitze eines turms bündeln. an 
dieser spitze befindet sich ein absorber, durch den 
ein Wärmeträgermedium fließt. durch die starke 
bündelung der sonneneinstrahlung können an der 
turmspitze temperaturen von mehreren tausend 
grad celsius erreicht werden. Wie bei den parabol-
rinnenkraftwerken wird der entstehende dampf 
genutzt, um dampf- oder gasturbinen anzutreiben, 
die strom erzeugen.

desertec

die sonne ist die nachhaltigste energiequelle, die 
wir haben. sie wird unsere erde in den nächsten 900 
Millionen Jahren mit nahezu gleichbleibenden ener-
giemengen versorgen. rechnet man alle möglichen 
störfaktoren ein, beläuft sich die weltweit auf die 
erdoberfläche treffende strahlung auf ungefähr 165 
Watt pro Quadratmeter. das ist ein durchschnitts-
wert, der je nach geografischer Lage und Wetter-
bedingungen schwanken kann. in Wüstengebieten 
liegt dieser Wert deutlich höher. und genau da 
setzt das ehrgeizige projekt namens desertec an. 
ein Konsortium aus energiekonzernen, politik, Wis-
senschaft und technologieunternehmen will in der 
sahara-Wüste einen solarthermiepark bisher nie da 
gewesener größe bauen und so den energiebedarf 
der nordafrikanischen staaten, europas und des na-
hen ostens decken. auf grund der hohen strahlungs-
werte in der sahara reichen rein rechnerisch etwa 
drei prozent der nordafrikanischen Wüstenfläche 
aus, um den derzeitigen energiebedarf der Mensch-
heit zu decken. das illustriert die linksseitig stehende 
grafik eindrucksvoll. Wie jede innovation hat auch 
desertec zwei seiten. es gibt fürsprecher und Kri-
tiker. Was auch immer am ende dabei rauskommt, 
sicher ist: erneuerbare energien sind die Zukunft.

foto: istockphoto
foto: desertec foundation
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praXis norMen für schLauchLeitungen

Sicherheit geht Vor
regeLMässige prüfungen MiniMieren risiKen

die vom betreiber eigenhändig verpresste hydraulikschlauchleitung ist bereits an der 

Maschine montiert. als sie in betrieb genommen wird, reißt die schlaucharmatur sofort 

ab, die fassung fl iegt vom enormen Öldruck angetrieben mehrere Meter durch die Luft und 

durchschlägt schließlich den Kotfl ügel eines transporters. pures glück, dass kein Mensch in 

der nähe stand und niemand von dem austretenden Öl getroff en wurde. ein schwerer bis 

tödlicher unfall wäre unausweichlich. „das haben die sich ausgedacht“, denken sie jetzt 

bestimmt. haben wir nicht.

dieses beispiel soll verdeutlichen, wie wichtig 
der vorschriftsmäßige umgang und die regel-
mäßige Wartung der Leitungstechnik bei hyd-

raulischen anlagen und Maschinen ist. in diesem fall 
war die hydraulikschlauchleitung nicht gemäß der 
herstellerangaben verpresst worden, weswegen sie 
dem Öldruck nicht stand hielt. Zur gewährleistung ei-
ner sicheren hydraulikschlaucheinbindung muss der 
einbinder/Konfektionierer über detaillierte Kenntnis-
se zum einbindeverfahren und die zu verwendenden 
geräte und bauteile verfügen. Man sollte sich auch 
immer bewusst sein: hydraulikschlauchleitungen 
sind Verschleißteile die regelmäßig überprüft und 
gegebenenfalls ausgetauscht werden müssen. nur 
so lassen sich ausfälle und stillstände an Maschinen 
und damit wirtschaftliche Verluste verhindern. nur 
so ist für die sicherheit der Mitarbeiter gesorgt. die 
Verantwortung hierfür liegt beim betreiber. im ernst-
fall gilt: unwissenheit schützt vor strafe nicht.

ausFüHrlicHe regelung

damit es nicht bei unwissenheit bleibt, sind die Ver-
antwortlichkeiten von hydraulikschlauch-, Maschi-

nenherstellern und betreibern von hydraulischen an-
lagen in diversen Vorschriften geregelt. das neueste 
und ausführlichste regelwerk ist die im november 
2008 in Kraft getretene berufsgenossenschaftliche 
regel mit der Kennung bgr 237 „hydraulikschlauch-
leitungen – regeln für den sicheren umgang“, an der 
ulrich hielscher, der Leiter des schulungszentrums 
der iha tatkräftig mitgearbeitet hat. diese neue und 
umfassende regelung war unausweichlich, denn 
hydraulische anlagen werden zunehmend leis-
tungsfähiger und effektiver. Maschinen und anlagen 
arbeiten mit immer höheren arbeitsdrücken. hinzu 
kommen kürzere taktzeiten, schneller laufende Ma-
schinen und verlängerte Laufzeiten. als folge des-
sen werden rohr- und hydraulikschlauchleitungen 
heute viel stärker belastet als in der Vergangenheit. 
Werden sie nicht regelmäßig gewartet, kann das 
zu schweren unfällen führen, die nicht nur einen 
Maschinen- und damit produktionsausfall nach sich 
ziehen sondern auch das Leben der sich in der nähe 
befindlichen Menschen gefährden. „die neue sicher-
heitsregel informiert den betreiber detailliert, wie er 
mit hydraulikbauteilen umgehen muss“, berichtet 
ulrich hielscher. 

unsacHgeMässer einbau von Hydraulikschlauchleitungen kann zu schweren unfällen führen, die nicht nur Maschinen- und 

produktionsausfall, sondern auch das leben der sich in der nähe befi ndlichen Menschen gefährden können.

foto: ulrich hielscher

foto: ulrich hielscher
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einbauHilFen und tipps

der Mehrwert der neuen bgr 237 ist für den betrei-
ber hydraulischer anlagen offensichtlich. ihm wird 
eine konkrete hilfe für die beurteilung möglicher ge-
fährdungspotentiale und den daraus resultierenden 
Maßnahmen an die hand gegeben. darüber hinaus 
gibt die regelung ausführliche hilfestellungen. so 
nennt sie dem betreiber präventive Maßnahmen, 
die dafür sorgen, dass schäden bereits im Vorfeld 
verhindert werden können. neben einbauhilfen und 
praktischen tipps werden die auswirkungen schäd-
licher einflüsse auf hydraulikschlauchleitungen an-
schaulich illustriert. 

ordnungsgeMässer einbau

„Viele betreiber kennen ihre Verantwortung nicht 
und handeln nach dem Motto >Keine ahnung, kei-
ne angst<. Weil unwissenheit aber nicht vor strafe 
schützt, müssen sich betreiber über die bestimmun-
gen informieren. das ist einer der gründe, warum 
wir die alte Zh1/74 von 1988 überarbeitet und die 
bgr 237 ins Leben gerufen haben“, erklärt ulrich 
hielscher. die berufsgenossenschaftliche regelung 
informiert die betreiber von anlagen darüber, wie 
mit sicherheitsrelevanten bauteilen umzugehen ist. 
so lassen sich bereits beim einbau fehler vermeiden, 
die unweigerlich zu ausfällen führen würden. Wer 
sich mit der bgr 237 auseinander setzt, erkennt in 
der praxis schnell, ob eine hydraulikschlauchleitung 
richtig eingebaut wurde. 

beFäHigte person

Weil das angelesene Wissen, aber in der praxis 
nicht ausreichend ist, benennt der unternehmer als 
Maschinenbetreiber zur überprüfung der schlauch-
leitungen eine „befähigte person“, die über eine 
entsprechende ausbildung verfügt. entsprechen-
de seminare und Weiterbildungen werden vom 
hansa-fLeX Kooperationspartner der internatio-
nalen hydraulikakademie angeboten. schulungs-
inhalte sind unter anderem der korrekte umgang 
mit hydraulikschlauch- und rohrleitungen und der 
zugehörigen Verbindungstechnik. nach erfolgreicher 
ausbildung ist die vom unternehmer ernannte befä-
higte person in der Lage auf basis aller sicherheits-
relevanten bestimmungen, schlauchleitungen zu 
überprüfen. diese visuellen inspektionen müssen – 
und auch das ist in der bgr 237 geregelt – regelmä-
ßig stattfinden. die dauer des inspektionsintervalls 
bestimmt der betreiber nach einer eingehenden 
sicherheitsanalyse selbst. empfohlen werden War-
tungsintervalle von sechs bis zwölf Monaten. aller-
dings sollten Maschinenbetreiber auch die Vorgaben 
des herstellers beachten. Werden die prüffristen ver-
längert, muss diese entscheidung sicherheitstech-
nisch vertretbar, begründet und dokumentiert sein.

norMen für schLauchLeitungen praXis

Der Betreiber verantwortet:
• den bestimmungsgemäßen Einsatz der 

Hydraulikschlauchleitung
• die planmäßige Überwachung und syste-

matische Kontrolle durch eine befähigte 
Person mit Sachkunde Leitungstechnik

• das Erkennen und die beseitigung von 
mängeln

• das planmäßige wechseln der Hydraulik-
schlauchleitungen

Richtiger Einbau von Hydraulikschlauchlei-
tungen:
• bestimmung der Schlauchleitungslänge 

gemäß den Einbauverhältnissen
• torsion vermeiden
• biegeradien einhalten
• Hydraulikschlauchleitungen der natürli-

chen Lage folgend einbauen
• auf geraden Abschnitt hinter der Armatu-

renfassung achten
• Äußere beschädigungen wie Abrieb ver-

meiden
• geeignete Armaturen verwenden
• Einbau in genügendem Abstand zu wärme-

strahlenden bauteilen

wichtiges 
auf einem blick

unFallgeFaHr durch unsachgemäß verpresste schlauchlei-

tungen: die armatur riss unter dem hohen betriebsdruck ab, 

und die Fassung durchschlug den kotfl ügel eines transpor-

ters – der unfall hätte tödlich enden können.

foto: Jan delvaux
foto: Jan delvaux
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aktuelles VentiLtechniK

auf die VerpacKung 
Kommt eS an
oLdenburger industrieMontage erhÖht die sicherheit

sie war zentrales element bei so manchem spontanen fußballspiel auf schulhöfen oder in häusergassen. sie begegnete uns auf Wer-

beplakaten und brachte die eine oder andere öffentliche Mülltonne zum überquellen. auch heute – sieben Jahre nach einführung des 

dosenpfands – ist die aluminiumdose eine beliebte getränkeverpackung. aus unserer Mülllandschaft ist sie jedoch nahezu vollkommen 

verschwunden.

als die bundesregierung im Jahr 2003 das do-
senpfand einführte, erklangen allerseits abge-
sänge auf die getränkedose. eindeutig zu früh, 

wie sich herausstellte. die führenden supermärkte 
stellten schnell fest, dass diese Verpackungsart bei 
ihren Kunden beliebt ist. schon sehr bald standen 
wieder dosen in den regalen. und ein großteil da-
von wird in den drei deutschland-standorten des 
britischen Verpackungsherstellers reXaM beverage 
can hergestellt. reXaM ist der weltweit größte her-
steller von aluminiumdosen. 55 Milliarden waren 
es im Jahr 2008. Mit einem Jahresumsatz von über 
vier Milliarden britischer pfund und mehr als 24.000 
Mitarbeitern in 20 Ländern spielt das unternehmen 
in der Königsklasse der Verpackungsindustrie. be-
liefert werden großbrauereien wie inbeV, hersteller 
von softdrinks wie coca cola oder der energiedrink-
gigant red bull.

besser als Man denkt

als getränkeverpackung weißt die aluminiumdose 
eine Vielzahl an Vorteilen gegenüber anderen Verpa-
ckungen auf. sie lässt sich leicht transportieren und 
ist hervorragend zu lagern. durch ihre Materialeigen-
schaften ist sie schnell zu kühlen und bruchsicher. 
außerdem ist sie die einzige Verpackung, die absolut 

sauerstoff- und lichtundurchlässig ist. das schützt 
den inhalt und garantiert eine lange Lebensdauer. 
Wird sie gewissenhaft wiederverwertet, weist sie 
eine gute Ökobilanz auf, denn die aluminiumdose 
ist zu 100 prozent recyclingfähig. und zwar unend-
lich oft und ohne jeglichen Qualitätsverlust. dabei 
beträgt die energieersparnis gegenüber der neu-
produktion 95 prozent. auch wenn es überraschend 
klingt: die aluminiumdose hat weltweit die höchste 
recyclingrate aller Verpackungsformate.

HerausForderungen stellen

seit 2008 betreut sylvia seidel aus der hansa-fLeX 
niederlassung in berlin-tempelhof den Kunden vor 
ort. bei ihrem allerersten besuch erfuhr sie von bernd 
hoffmann, dem Leiter der instandhaltungswerkstatt 
bei reXaM, dass es immer wieder zu ausfällen und 
Leckagen bei der dosenrecyclingpresse kam, die 
bisher niemand lösen konnte. eine situation, die 
den hohen sicherheitsansprüchen von reXaM nicht 
genüge tat. eine Lösung musste her. und genau das 
war die aufgabe, die bernd hoffmann an sylvia sei-
del stellte. Mit einem leichten augenzwinkern sagte 
er: „Wenn sie unser Lieferant werden wollen, müssen 
sie etwas können, was sich ihre Wettbewerber nicht 
zutrauen.“ gemeint war die dosenrecyclingpresse.

auf dem spezialistentreffen von hansa-fLeX in 
dresden besprach frau seidel die situation mit bernd 
nieder, dem stellvertretenden Leiter der oldenburger 
industriemontage. Kurze Zeit später waren sie bei 
reXaM in berlin, um sich ein bild der situation zu 
machen. schon auf den ersten blick war klar, dass hier 
etwas getan werden musste. „die gesamte Mimik war 
recht uneinheitlich und nicht mehr zeitgemäß“, be-
richtet bernd nieder. „uns war wichtig, dass wir eine 
nachhaltige Lösung schaffen, welche die Laufzeiten 
der anlage eindeutig verbessert und unseren hohen 
sicherheitsansprüchen gerecht wird“, erklärt bernd 
hoffmann die anforderungen von reXaM.

überzeugendes konzept

nach der ersten begehung entwickelte bernd nieder 
mit seinem team ein Konzept, welches nicht nur die 
Laufzeiten der dosenrecyclingpresse verbessern, 
sondern auch zukünftige Wartungen der anlage er-
leichtern würde. ein sonderblock mit vier Ventilen 
sollte die alte Mimik ersetzen, wodurch die bisherige 
Verrohrung zwischen den einzelnen Ventilen einge-
spart werden konnte. dadurch soll eine erhebliche 
Minimierung der fehlerquellen erreicht werden. als 
hydraulischer antrieb stand ein aggregat mit zwei 
pumpen mit je 250 Liter pro Minute fördervolumen 
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beim Kunden zur Verfügung. das Konzept überzeug-
te und drei telefonate später war der auftrag erteilt. 
der block wurde von eab/dresdens ingeneeringteam 
um ralf Weichert nach Vorgaben der oldenburger 
industriemontage konstruiert und auf dem neuen 
cnc-bearbeitungszentrum hergestellt. nach einer 
vorsorglichen inbetriebnahme des blocks auf dem 
prüfstand bei eab/dresden wurde der steuerblock 
dann per spedition zum Kunden nach berlin ver-
frachtet. dort übernahm das team der oldenburger 
industriemontage um bernd nieder die installation. 

schon im Vorfeld stellte sich heraus, dass die beim 
damaligen aufbau der altanlage verwendeten flan-
sche nicht den aktuellen standards entsprachen und 
in der form und größe auch nicht beschafft werden 
konnten. „Wir haben die übergangsstücke konst-
ruiert und jeden einzelnen flansch extra gebaut“, 
beschreibt bernd nieder eine der herausforderungen 
bei diesem projekt. beinahe selbstverständlich: um 
die zukünftige beschaffung von ersatzteilen zu ver-
einfachen, wurde jede schlauchleitung mit einem 
X-code versehen. seit anfang dezember 2009 ist der 
Ventilblock nun in betrieb. ausfälle oder Leckagen 
hat es seitdem keine mehr gegeben. ein gerne mit-
genommener nebeneffekt der hansa-fLeX-Lösung: 
die dosenrecyclingpresse verrichtet ihre arbeit nun 
um einiges leiser als vor dem umbau.

01. – 05.02.2010 wartung Hydraulischer Anlagen dresden-weixdorf
10.02.2010 grundlagen der Leitungstechnik boff zen/Höxter
11.02.2010 grundlagen der Leitungstechnik bremen
08. – 12.02.2010 grundlagen der Fluidtechnik teil 1 dresden-weixdorf
08. – 12.02.2010 Proportionalhydraulik dresden-weixdorf
11. – 12.02.2010 grundlagenseminar Edelstahl- und Elastomerkompensatoren boff zen/Höxter
19.02.2010 grundlagen der Leitungstechnik manching
15. – 19.02.2010 mobilhydraulik dresden-weixdorf
22. – 26.02.2010 grundlagen der Fluidtechnik teil 2 dresden-weixdorf
01.03.2010 grundlagen der dichtungstechnik Eisenberg
11.03.2010 grundlagen der Leitungstechnik bremen
08. –  12.03.2010 Proportionalhydraulik dresden-weixdorf
15.03.2010 metallschläuche grundlagenseminar boff zen/Höxter
15. – 19.03.2010 grundlagen der Fluidtechnik teil 1 dresden-weixdorf
22. – 26.03.2010 mobilhydraulik dresden-weixdorf
22. – 26.03.2010 grundlagen der Fluidtechnik teil 2 dresden-weixdorf

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Schmidt oder Frau Schubert unter tel.: +49 351 65 87 80-0 | info@hydraulik-akademie.de 

Schulungstermine 
Februar – märz

www.hydraulik-akademie.de
anzeige

• gewicht ca. 540 kg
• bestückt mit vier vorgesteuerten 
 Ng32 wegeventilen
• „P“ und „t“-Leitung intern verbunden 
• je 4 x Abgänge „A“ und „b“
• Alle Anschlüsse als Flansch nach SAE dN40

technische daten 
des Steuerblocks

der neue ventil sonderblock für die steuerung der 

dosenpresse von reXaM wurde durch den Hansa-FleX 

geschäftsbereich engineering/aggregatebau in dresden 

entwickelt. der massive ventilblock (zum vergleich sind im 

Foto davor gängige ventilblöcke mit normalen ausmaßen 

zu sehen) spart die bisherige verrohrung und minimiert 

dadurch potentielle Fehlerquellen erheblich ein.
foto: Julia ahlers
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scHon gewuss...?

IM ADLER UM DIE WELT – TEIL 2
Von MosKau über die anden nach europa

clärenore stinnes war der erste Mensch, der mit 
einem auto die Welt umrundete. im ersten teil 
berichtete hydrauLiKpresse über die anfänge 

der fahrt bis Moskau. dort gaben die zwei mitfah-
renden techniker auf, so dass fräulein stinnes und ihr 
Kameramann carl-axel söderström auf sich alleine 
gestellt waren. 

in Moskau rüsten die beiden auf. drei gewehre, 
2.800 schuss Munition und etliche Kanister treibstoff 
werden auf den begleitenden LKW geladen, der ab 
Moskau von carl axel söderström gefahren wurde. 
Von Moskau aus führt der Weg nach osten. es ist 
erwartungsgemäß sehr kalt – jeden Morgen muss 
das Motoröl aufgetaut werden, bevor sie die fahrt 
fortsetzen können. clärenore entscheidet sich dafür, 
alleine über den zugefrorenen baikalsee zu fahren. 
söderström will davon nichts wissen und begleitet 
sie dennoch. Mitten auf dem see tut sich vor ihnen 
ein breiter riss auf. frau stinnes gibt Vollgas und der 
adler überspringt das hindernis. auf der anderen 
seite angekommen notiert der schwede söderström 
in seinem tagebuch: „Mit heiler haut davon gekom-

men. Wölfe begleiten unsere fahrt. fräulein stinnes 
bietet mir das du an.“ der anfang einer Liebesge-
schichte, die beide nicht zulassen wollen – söder-
ström ist verheiratet.

sie fahren weiter durch die Mongolei nach china. in 
der Wüste gobi werden sie von berittenen räubern 
verfolgt. stinnes fährt einen Vorsprung heraus. dann 
bricht eine feder des Lastwagens. in 28 Minuten 
wechseln sie die feder aus und entkommen den 
heranstürmenden horden nur knapp. Von Japan 
setzen sie mit dem schiff nach südamerika über. 
Kilometerstand nach einem Jahr: 30.000. die route 
führt von Lima über die anden. unerträgliche stei-
gungen und nicht vorhandene straßen zwingen die 
beiden zu drastischen Maßnahmen. der adler wird 
mit flaschenzügen den berg hoch gezogen. immer 
wieder sprengen sie sich mit dynamit den Weg frei. 
sie rollen gefälle bergab, die so gefährlich sind, dass 
sich die beiden abenteurer vorher ernsthaft vonein-
ander verabschieden. im august 1928 schaffen sie an 
einem tag ganze 150 Meter Wegstrecke. sie trinken 
das Kühlwasser des adlers, um nicht zu verdursten. 

söderström wird krank und keine arznei scheint zu 
helfen. clärenore kocht ihm einen tee aus Kokablät-
tern; es muss immer weiter gehen. in buenos aires 
angekommen, drehen sie um und fahren wieder zu-
rück nach chile und peru – verrückt!

als sie mit dem schiff an der Westküste der usa an-
kommen, entspannt sich die Lage. es gibt straßen, 
Werkstätten, tankstellen. sie treffen henry ford, prä-
sident hoover und indianer. Mit dem schiff erreichen 
sie in Le harvre europäisches festland. söderströms 
frau wartet schon auf die beiden und fährt mit nach 
berlin. die fahrt soll sehr schweigsam verlaufen sein. 
söderström und clärenore sind schwer verliebt. am 
23. Juni 1929 – zwei Jahre nach dem startschuss 
– erreichen sie berlin und werden von den Massen 
gefeiert. fräulein stinnes beschließt zu söderströms 
ehren nach stockholm weiterzufahren. dort ange-
kommen, trennt sich der Kameramann von seiner 
ehefrau. ein Jahr später heiratet er clärenore. auf ei-
nem gutshof in südschweden ziehen sie drei eigene 
und mehrere pflegekinder groß. Weitere expeditio-
nen haben sie nie wieder unternommen. 1990 stirbt 
clärenore stinnes in schweden.

foto: taglicht m
edia

begegnungen Mit 

FreMden kulturen 

machten clärenore stinnes 

und carl-axel söderström 

auf ihrer reise um die welt.

die Xworld tour 2008/09 von Hansa-FleX durch europa 

und asien war trotz besserer infrastruktur ein abenteuer.

foto: hansa-fLeX event gm
bh

foto: taglicht media

scHon gewuss...? WeLtuMrundung Mit deM auto 
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hansa-fLeX stellenangebote

Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und dem Unternehmen � nden Sie unter www.hansa-� ex.com

Stellenangebote 
„unsere Mitarbeiter sind der schLüsseL unseres erfoLgs“

foto: Julia ahlers

monteure für die industriemontage m/w 
mit erfahrung in der Hydraulik und Rohrleitungsmontage

für unsere industriemontage im raum Wismar und bentwisch (stelle 565).

ihre aufgaben:
sie sorgen durch kurze reaktionszeiten und kompetentes fachwissen für 
geringe ausfallzeiten an den geräten unserer Kunden vor ort. sie sind ver-
antwortlich für die instandhaltung, Wartung und installation von hydrau-
lischen anlagen.

Was erwarten wir von ihnen?
• technische ausbildung (Landmaschinenmechaniker, schlosser, Metaller) 
• berufserfahrung in der hydraulik, rohrinstallation oder Landtechnik
• erfahrung in der instandhaltung und installation hydraulischer anlagen
• sie arbeiten zuverlässig und zielorientiert, auch unter Zeit- und hand-

lungsdruck

senden sie ihre schriftliche bewerbung inkl. gehaltsvorstellungen an:

hansa-fLeX hydraulik gmbh | frau orywal
Zum panrepel 44  |  28307 bremen
pa@hansa-fl ex.com

Leiter m/w der industriemontage – Bereich Hydraulik
für unsere neuen standorte in Wismar und bentwisch (stellennummer 566).

ihre aufgaben: 
aufbau und Koordinierung der neuen betriebe. Leitung der industriemontage 
mit entsprechender führungsverantwortung. produkt- und projektberatung, 
sowie betreuung von projekten. ausarbeitung kundenspezifi scher Lösungen.

Was erwarten wir von ihnen?
• technische ausbildung (ingenieur, techniker oder Meister in einem me-

tallverarbeitendem beruf) und fundierte kaufmännische Kenntnisse
• fundierte Kenntnisse in der hydraulik / sie können hydraulikschaltpläne 

lesen und erstellen / Kenntnisse des Marktes und seiner entwicklungen
• in der Vergangenheit haben sie bereits führungsaufgaben übernommen
• erfahrung im umgang mit Kunden / sap-Kenntnisse wünschenswert
• teamgeist, Kommunikationsfähigkeit und Verantwortungsbereitschaft

senden sie ihre schriftliche bewerbung inkl. gehaltsvorstellungen an:

hansa-fLeX hydraulik gmbh | frau orywal
Zum panrepel 44  |  28307 bremen
pa@hansa-fl ex.com

mitarbeiter im technischen innendienst m/w
für unsere niederlassung in gütersloh (Werkstatt/Lager).

ihre aufgaben:
beratung, tresenverkauf und abwicklung eingehender aufträge. Kon-
fektionierung der schlauchleitungen und mechanische bearbeitung von 
anschlußarmaturen. Kommissionierung von Waren für den Versand und 
Warenbestandsüberwachung mit hilfe der edV.

Was erwarten wir von ihnen?
• ausbildung in metallverarbeitendem beruf (schlosser, Metaller, o. ä.)
• Kenntnisse im hydraulischen bereich / führerscheinklasse b (3)
• technische Zusammenhänge leicht erkennen und probleme sicher lösen
• servicebetonter umgang mit Kunden und teamfähigkeit sind für sie 

selbstverständlich

senden sie ihre schriftliche bewerbung inkl. gehaltsvorstellungen an:

hansa-fLeX hydraulik gmbh | frau orywal
Zum panrepel 44  |  28307 bremen
pa@hansa-fl ex.com

außendienstmitarbeiter mit Hydraulikkenntnissen m/w 
für unsere niederlassung in stockstadt (stelle 567).

ihre aufgaben: 
akquisition neuer, sowie pfl ege und ausbau der vorhandenen Kunden-
potentiale. sie beraten unsere Kunden und erreichen durch ihr freundliches 
und fachkompetentes auftreten eine hohe Kundenzufriedenheit.

Was erwarten wir von ihnen?
• Kaufmännischen beruf mit technischem Verständnis oder sie haben eine 

technische ausbildung (techniker, Meister aus einem metallverarbeiten-
den beruf) mit Kenntnissen im kaufmännischen bereich 

• sie sind bereits länger erfolgreich im außendienst tätig
• umfangreiche Kenntnisse im bereich hydraulischer Verbindungstechnik
• Leistungsbereitschaft und teamfähigkeit
• sie sind kommunikativ und fl exibel / führerscheinklasse b

senden sie ihre schriftliche bewerbung inkl. gehaltsvorstellungen an:

hansa-fLeX hydraulik gmbh | herrn elezovic
industriestraße 5  |  64331 Weiterstadt
d.elezovic@hansa-fl ex.com 
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newsticker VerLosung

„india“ SonderVerloSung
Karten für das ZirKusspeKtaKeL „india“ in berLin Zu geWinnen

neWSticKer

neues vom X-code
seit seiner einführung erfreut sich der X-code 
großer beliebtheit bei unseren Kunden. der 
alphanumerische Zahlencode vereinfacht die 
neubestellung von schlauchleitungen enorm 
und spart Zeit und geld. eine tatsache, die im-
mer mehr Kunden überzeugt. bis ende 2009 war 
der X-code 4.275.714 Mal im einsatz. und jeden 
tag kommen neue hinzu.

zulassungen bestätigt
die niederlassungen barleben und hamburg-
stellingen haben die regelmäßige prüfung 
durch die bundeswehr im vergangenen Monat 
bestanden. sie sind neben acht weiteren nie-
derlassungen weiterhin nach Vg 95922-2 zuge-
lassen, schlauch-armaturen-Kombinationen für 
die bundeswehr zu fertigen. Mit Wilhelmshaven 
hat eine weitere niederlassung die umfassende 
prüfung durch die bundeswehr bestanden.

erleben sie eine inszenierung von tanz, akrobatik 
und Magie in einer art und Weise, wie sie europa 
noch nicht gesehen hat. begleiten sie die Künst-

ler, tänzer, Magier, seiltänzer und feuerschlucker in 
die märchenhafte Welt der Maharadschas –  Mitten 
im herzen von berlin. die show vermittelt ein abbild 
der Kultur indiens zwischen tradition und Zukunft. 
die größte showzeltanlage europas mit dem am-
biente eines reisenden Königreichs beherbergt ein 
wahres Labyrinth von gängen und geschmückten 
salons. Moderne Licht- und tontechnik erzeugt die 
perfekte illusion einer farbenprächtigen palastland-
schaft.

Künstlerisch ist india international hochkarätig 
besetzt. regie führt das team von franco dragone, 

bekannt vor allem als gestalter erfolgreicher Las-
Vegas-produktionen wie „Le rêve“ und als langjähri-
ger partner des „cirque du soleil“. Mit shiamak davar 
konnte zudem indiens bekanntester choreograf ver-
pflichtet werden. gemeinsam mit dem showerfah-
renen ray Leeper kreiert er tanzformen, die für das 
vielfarbige spektrum des alten und des neuen indien 
stehen.

Mit freundlicher unterstützung der prime time en-
tertainment ag verlosen wir 3 x 2 eintrittskarten für 
die india!-Vorstellung am samstag, den 27. März um 
14.30 uhr in berlin. der einsendeschluss ist freitag, 
der 12. März 2010.
Zur teilnahme senden sie einfach eine e-Mail mit 
dem betreff „india!“ an ma@hansa-flex.com 

foto: Julia ahlers
foto: Julia ahlers
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geWinnspieL | Vorschau zaHlen & Fakten

geWinnen Sie ein tomtom »Xl liVe«
beantWorten sie einfach unsere geWinnspieLfrage

gewinnFrage:
Wie groß ist die durch die rotationsge-
schwindigkeit verursachte Kraft, die auf die 
Kühlaggregate der röntgenröhre einwirken?

a: 50 g (50-fache der erdbeschleunigung)
b: 10 g (10-fache der erdbeschleunigung)
c: 30 g (30-fache der erdbeschleunigung)

auFlÖsung ausgabe 12|2009

antwort a: oktober 1911 (exakter wäre dezember gewesen)

gewinner 1: c. Mohn, sindelfi ngen

gewinner 2: k. Mrose, glauchau

gewinner 3: u. dorres, berlin

titelstory tunnelbauprojekt im schweizer Linthal
Messen & events hansa-fLeX auf der bauMa 2010
praXis flugsimulator am flughafen frankfurt
arbeit & leben Vorsorgeuntersuchungen erhöhen die Lebensqualität
Faszination tecHnik Verschalungstechnik beim hochhausbau
MenscHen bei Hansa-FleX peter stütz – theaterschauspieler bei hansa-fLeX
aus- & weiterbildung erfahrungsbericht eines hansa-fLeX auszubildenden
praXis hydraulik in spritz- und asphaltmaschinen

VorSchau 04|2010
in der nächsten ausgabe erWarten sie foLgende theMen

in dieser ausgabe verlosen wir ein navigationsge-
rät tomtom »XL Live«. senden sie uns ihre antwort 
bitte per e-Mail an ma@hansa-flex.com oder per 

post. Vergessen sie nicht ihren namen sowie ihre 
adresse. einsendeschluss ist der 15. März 2010. pro 
teilnehmer wird nur eine einsendung berücksichtigt. 

der rechtsweg ist ausgeschlossen, ebenso jegliche 
haftung, soweit rechtlich zulässig. eine barauszah-
lung des gewinns ist nicht möglich. Wir wünschen 
viel glück! 

Mobile navigation, 10,9 cm (4,3 Zoll) breitbild-
farb-display, tMc: hd traffic™, fahrspurassistent, 
geschwindigkeits-hinweise, text-to-speech, Kar-
tenmaterial für europa und teilen der russischen fö-
deration und Weißrussland, intelligente routenpla-
nung durch iQ routes™, besonders kompakt durch 
einklappbare easyport™-halterung, fortlaufende 
echtzeitinformationen mit LiVe services, inkl. usb-
Kabel, autoladegerät, dokumentation, Voucher für 
einen kostenlosen tMc-receiver, Maße: 12,2 x 8,0 x 
2,5 cm, farbe: schwarz, gewicht 182 g.

niederlassungen

FleXXpress-wagen

WeLtWeit deutschLand

345

223 124

186
März:
Köln rath/heumar, deutschland Mar 2000  10 Jahre
Minden, deutschland   Mar 2000 10 Jahre

zahlen & faKten
JubiLäen

neuerÖffnungen

Januar:
hansa-fLeX centro norte, s.L.  pol.ind. ugaldeguren, parcela 14 i, nave 1 48170 Zamudio  spanien

foto: tomtom
 international bV
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